
 

 Dichtigkeitsprobe 
Die Enthärtungsanlage HEH 9 muss nach 
der Installation, sowie nach jeder Wartung 
auf Dichtigkeit überprüft werden. Dazu ist 
der größtmögliche auftretende Betriebs-
druck aufzubringen und die Enthärtungsan-
lage HEH 9 visuell auf Dichtheit zu prüfen.  
Dokumentation Wasserzähler 
Vor jedem Füllen bzw. Nachfüllen der 
Heizungsanlage ist der Wasserzählerstand 
und somit die Weichwasserleistung zu 
kontrollieren und das Austauscherharz ggf. 
auszutauschen. 
Die durchgeflossene Wassermenge mit der 
Rohwasserhärte ist in Tabelle 1 zu doku-
mentieren. 

 Die max. erreichbare Weichwassermenge in 
Abhängigkeit der Rohwasserhärte ist in 
Abb. 6. abgebildet. 
Bei Verschneidung des Weichwassers auf 
eine gewünschte Resthärte, erhöht sich die 
erreichte Weichwassermenge (Verschnitt-
wasser) entsprechend. 
Beispiele 
Rohwasserhärte 20 °dH (35,6 °f)  
 900 Liter mit 0 °dH (0 °f). 
Rohwasserhärte 20 °dH (35,6 °f) und 
Weichwasserhärte mit 10 °dH (17,8 °f)  
 1800 Liter mit 10 °dH (17,8 °f). 

Umrechnungsfaktoren zur Wasserhärte  
 

Wasserhärte   °dH °f mmol/l = 
mol/m³ 

Deutsche Grad 1 °dH ≙ 1 1,78 0,178 
Französische Grad 1 °f ≙ 0,56 1 0,1 
Erdalkali-Ionen 1 mmol/l = mol /m³ ≙ 5,6 10 1 
 
10 | Weichwasserleistung 
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Abb. 6: Erreichbare Weichwassermenge [0 °dH, 0 °f] 

 
 Werden mit einer Enthärtungsanlage HEH 9

mehrere Füllvorgänge durchgeführt, sind je 
nach Rohwasserhärte während des Füllens 
Weichwasserkontrollen (Wasserprüfeinrich-
tung) durchzuführen und zu dokumentie-
ren (siehe Tabelle1). 

Tabelle 1: Betriebswerte 
Datum Rohwasser-

härte 
Wasser-

zählerstand 
Erreichte 

Weichwassermenge 
[°dH] [°f] [l] [l]

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

 
11 | Austauscher-

 harz wechseln
Wenn das Austauscherharz der Enthär-
tungsanlage HEH 9 erschöpft ist, muss es 
getauscht werden. Enthärtungsanlage HEH 
9 drucklos machen. (Zu- und Ablauf schlie-
ßen – Probeventil öffnen). Die Überwurf-
muttern am Verteilerventil öffnen und kpl. 
Verteilerventil vom Austauscher abmontie-
ren. Steigrohr aus dem Austauscher ziehen 
und Austauscher kpl. entleeren. Reste mit 
Wasser ausspülen. 


Hinweis: Austauscherharz kann über 
Hausmüll entsorgt werden (Abfallschlüs-
selnummer 57125). 

  

 Steigrohr wieder in den Austauscher ste-
cken. Steigrohr verschließen (Stopfen oder 
Klebeband). Neues Austauscherharz in den 
Austauscher füllen. Steigrohr zentrieren – 
anhaftendes Austauscherharz an Gewinde 
und Steigrohr entfernen – Verschluss aus 
Steigrohr entfernen. Verteilerventil montie-
ren. Anschlussschläuche montieren. Enthär-
tungsanlage HEH 9 entlüften. 
Wasserzählerstand und Rohwasserhärte 
dokumentieren! 

 
12 | Inspektion  Die Inspektion umfasst lediglich eine Funk-

tionskontrolle (Weichwasserhärteprüfung 
am Probeventil) und deren Dokumentation. 

 
13 | Verbrauchs-  

  materialien 
Verbrauchsartikel und Ersatzteile sind über 
den sanitären Fachhandel oder den zustän-
digen Grünbeck-Kundendienst zu beziehen. 

 Wasserprüfeinrichtung Gesamthärte °dH 
Bestell-Nr. 170 145 (1 Stück) 
Bestell-Nr. 170 100 (10 Stück) 

Wasserprüfeinrichtung Gesamthärte °f 
Bestell-Nr. 170 182 (1 Stück) 

Nachfüll- Austauscherharz (4 Liter) 
Bestell-Nr. 190 575 
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1 | Allgemeine 
Hinweise 

Die Enthärtungsanlage HEH 9 ist durch 
einen zugelassenen Fachbetrieb des Sanitär- 
und Heizungshandwerks zu installieren. 
Überprüfen Sie die Enthärtungsanlage  
HEH 9 auf Transportschäden. 
Die Enthärtungsanlage HEH 9 ist vor Frost 
zu schützen und nicht in unmittelbarer 
Nähe von Wärmequellen mit hoher Ab-
strahlungstemperatur aufzustellen. 

  

Vorsicht! Nach erfolgter Heizungs-
nachspeisung sind die Absperrventile vor 
und nach der Enthärtungsanlage HEH 9 zu 
schließen und die Enthärtungsanlage HEH 9 
über das Probeventil drucklos zu machen.  

 

Warnung! Im Aufstellraum muss ein 
Bodenablauf vorhanden sein. Ist dies nicht 
der Fall, muss eine entsprechende Wasser-
stoppeinrichtung vorhanden sein. 

 
2 | Enthärtungsanlage HEH 9 Komponenten 

 
Abb. 1: Positionszeichnung Enthärtungsanlage HEH 9 
 
1  Anschlussschläuche 5  Weichwasserausgang 
2  Austauscher 6  Dosierstelle (AG ½“)   
3  Rohwassereingang 7  Probeventil 
4  Verteilerventil 8  Wasserprüfeinrichtung  

Gesamthärte 
 
3 |  Verwendungs-

zweck 
Die Enthärtungsanlage HEH 9 dient zur 
Befüllung/Nachfüllung von Heizungskreis-
läufen und darf nicht in den Heizungskreis-
lauf eingebaut werden. 

 

4 | Lieferumfang  Austauscherflasche inkl. Verteilerventil. 

 2 Anschlussschläuche (Länge = 1,5 m). 

 Wasserprüfeinrichtung Gesamthärte. 

 Betriebsanleitung. 
 

5 | Technische Daten 

Enthärtungsanlage   HEH 9 
Anschlussnennweite  3/4“ (IG) 
Nennweite [DN] 12 
Nenndurchfluss [m³/h] 0,3 
Harzinhalt [l] 4 
Nennkapazität [m³ x °dH] 18 
 [m³ x °f 32 
Betriebsdruck max.    [bar                        8 
Wassertemperatur max. [°C] 45 
Gesamthöhe ca. [mm] 580 
Leergewicht [kg] 8 
Bestell-Nr.  190 570 
 

6 |  Einbauvor-
bedingungen 

Örtliche Installationsvorschriften, allgemeine 
Richtlinien und technische Daten sind dazu zu 
beachten. 

 Der Einbauort muss den Schutz der Enthär-
tungsanlage HEH 9 vor Chemikalien, Farbstof-
fen, Lösungsmitteln, Dämpfen und direkter 
Sonnenbestrahlung gewährleisten.  
Zur Absperrung muss vor und nach der Enthär-
tung HEH 9 eine Absperrventil vorhanden sein. 

 Zur Kontrolle der  Weichwasserkapazität  ist 
nach der Enthärtungsanlage HEH 9 ein Was-
serzähler mit Rollenzählwerk einzubauen (siehe 
Zubehör). 
Zur Druckkontrolle empfehlen wir in unmittel-
barer Nähe ein entsprechendes Manometer, 
damit der für die Heizungsanlage zugelassene 
Druck beim Füllen/Nachfüllen nicht überschrit-
ten wird. 

 
7 | Zubehör Die GENO-therm® Armatur Basic  

besteht aus: 
Isoliertem Gehäuse, Systemtrenner BA, zwei 
Absperrventile, Druckminderereinheit inkl. 
Manometer, Wasserzähler und Anschlüsse für 
alle Heizungsschutz-Produkte zur Vollentsal-
zung oder Enthärtung. 
Bestell-Nr. 707 120 

  

 

 Abb. 2: GENO-therm® Armatur Basic

 

 
Abb. 3: Wasserzähler  

Wasserzähler mit Anschlusszubehör  
mit Rollenzählwerk zur Überwachung der 
Nachspeisewassermenge zum Anbau an die 
Enthärtungsanlage HEH 9. 
Bestell-Nr. 702 845 
 

 

 
Abb. 4: Verschneide- 
gehäuse 

Verschneidegehäuse 
dient zur Einstellung der gewünschten 
Weichwasserhärte. 
Bestell-Nr. 707 056 
 

 
8 | Installation 

 

Die Enthärtungsanlage HEH 9 ist in die 
Kaltwasserleitung unmittelbar vor den 
Füllhahn einzubauen. 


Hinweis: Weichwasserschlauch erst nach 
erfolgter Entlüftung anschließen  
(siehe Punkt 7). 
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Abb. 5 Fließschema Heizungsbefüllung Enthärtungsanlage HEH 9 
 
1  Trinkwasserfilter (z. B. BOXER® KD) 
2  GENO-therm® Armatur Basic (Zubehör) 

  

9 | Inbetrieb- 
nahme 

Nach erfolgter Montage der Enthärtungs-
anlage HEH 9 wird durch Öffnen des Ab-
sperrventiles (Zulauf) die Enthärtungsanlage 
HEH 9 entlüftet. Das Probeventil so lange 
geöffnet lassen bis Wasser am Anschluss-
schlauch (Weichwasserausgang) austritt.  
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